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Exporte nach Übersee: Rückgang im Juni
2024 – Was steckt dahinter?

Die Exporte Deutschlands in Drittstaaten sanken im Juni
2024 um 2,6%. Besonders betroffen sind die USA und

China.

Rückgang der deutschen Exporte in Drittländer: Ein Blick
auf die Zahlen und deren Bedeutung

Exporte im Jahresvergleich

Die aktuellen exportstatistischen Daten zeigen, dass die Exporte
Deutschlands in Staaten außerhalb der Europäischen Union im
Juni 2024 einen deutlichen Rückgang erfahren haben. Im
Vergleich zum Vorjahr sank der Exportwert um 8,9 Prozent, was
angesichts der globalen wirtschaftlichen Herausforderungen als
bedeutend erachtet wird.

Wichtige Handelspartner im Überblick

Die Vereinigten Staaten bleiben der wichtigste Handelspartner
für Deutschland, auch wenn die Exporte dorthin im Vergleich
zum Juni 2023 um 6,2 Prozent auf 13,0 Milliarden Euro
zurückgingen. Ein weiteres bemerkenswertes Beispiel ist China,
das mit einem Exportwert von 8,0 Milliarden Euro einen
Rückgang von 9,9 Prozent verzeichnete.

Veränderte Dynamik im Handel mit
Russland



Besonders auffällig ist der dramatische Rückgang der Exporte
nach Russland, die um 27,1 Prozent auf nur 0,5 Milliarden Euro
fielen. Diese Entwicklung verdeutlicht die veränderte
geopolitische Situation und die Auswirkungen der Sanktionen,
die nach dem Angriff auf die Ukraine im Februar 2022 gegen
Russland verhängt wurden. Im Vergleich der wichtigsten
Bestimmungsländer liegt Russland nun nur noch auf Platz 20,
während es zuvor den fünften Platz einnahm.

Gesamtvolumen der Exporte

Insgesamt wurden im Juni 2024 Waren im Wert von 58,0
Milliarden Euro exportiert, sowohl kalender- als auch
saisonbereinigt. Diese Zahlen werfen Fragen zur Stabilität der
deutschen Exportwirtschaft auf und stellen die Akteure vor neue
Herausforderungen.

Fazit: Bedeutung für die
Wirtschaftsstrategie

Der Rückgang der Exporte in Drittländer ist ein Indikator für die
Verwerfungen in der globalen Wirtschaftslandschaft und könnte
langfristige Auswirkungen auf die deutsche Exportstrategie
haben. Unternehmen und Entscheidungsträger sind gefordert,
neue Märkte zu erschließen und sich flexibel an die sich
verändernden Rahmenbedingungen anzupassen. Die Situation
erfordert ein Umdenken in der Wirtschaftspolitik, um die
Wettbewerbsfähigkeit aufrechtzuerhalten.

 – NAG

Details

https://nachrichten.ag/
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